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Schnarup-Thumbys Dörps-Lüüd auf Tour

Weihnachtsbäume eingesammelt
Weihnachten ist vorbei, der

Weihnachtsschmuck wan-
dert wieder auf den Speicher und
die zuvor liebevoll geschmückten
Bäume müssen entsorgt werden.
Zum Glück gibt es seit einigen
Jahren eine Handvoll Dörps-Lüüd
die diese Aktion durchführen.
Geboren wurde damals die Idee
bei einer lustigen Runde im Dörps-
krog. Dadurch entstand dann das
Biikebrennen bei uns im Dorf. Zuvor wurde
auch noch der AWG-Baum vor der „alten
Schule“ abgeschmückt und aufgeladen. Der
gespendete Baum von der Familie Skibitzki
wird auch noch zum Biikebrennen seine
Dienste leisten. Wie immer lagen zahlreich
die Weihnachtsbäume an den Straßenrän-
dern. Vereinzelt waren sie noch geschmückt
mit Flaschen, was immer auch da drin sein
mag. An manchen Haltepunkten wurde die
Truppe auch persönlich von den Baumbe-
sitzern in Empfang genommen. Ein kleiner
Neujahrstrunk rundete die Sache dann ab.

Dafür bedanken sich die Dörps-Lüüd Hart-
mut Mügge, Andreas Bonde und Otto
Bartsch bei allen Beteiligten.
Am 21. Februar 2013 um 18.30 Uhr findet das
Biikebrennen statt. Auf der Koppel an der Kir-
che werden die trockenen Bäume verbrannt.
Damit soll der Winter vertrieben werden. Im
Anschluss gibt es wieder ein Grünkohlessen
im Dörpskrog. Henriette und René Finger
freuen sich auf viele Gäste. Um Anmeldung
unter Tel. 290 wird gebeten; alles weitere folgt
in der nächsten 5W-Ausgabe.

Heiko Koll
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Foto-Impressionen vom

Rummelpott-Laufen

am Silvesterabend
2012

in 
Schnarup-Thumby
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SSudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

SudokuKleinanzeigen
Eine KKlleeiinnaannzzeeiiggee (maximal 4 Zeilen)

ohne gewerblichen Hintergrund kostet
pauschal nur 

Verkaufe Bücher; Krimis, Romane usw.
Stück 1,- € und Flohmarktartikel. Tel.:
04623/1799 ab 15 Uhr

Zu verkaufen: CDs, Bücher, Wandteller
(Katze), Vasen, Blumentöpfe, Stickbilder
z. Aufhängen. Am 27.1.2013, 14–16 Uhr,
Meiereistr. 6,  Schnarup-Thumby. Aus-
kunft Tel.: 04623/189676

Biete Mitfahrgelegenheit von Schnarup-
Thumby, Hollmühle, Uelsby, Böklund  nach
Schleswig auch unregelmäßig. Arbeitszeit 7
bis ca.  13 Uhr. Tel. 04623/1799 ab 15.00
Uhr

Suche alte (antike) Möbel, Geschirr, Assecou-
ses, Deko usw. Die Möbel dürfen auch gern res-
taurierungsbedüftig sein. Bieten Sie gern alles
an.Tel. 04623/180598

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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Kirchliche Nachrichten

Die Gemeindeversammlung, die wir
für Mittwochabend, den 23. Januar

angekündigt hatten, muss leider um einige
Wochen verschoben werden. Wir werden
den Termin demnächst ankündigen und
freuen uns über regen Besuch. Es geht um
die Arbeit des Kirchenvorstandes im letzten
Jahr. Ein wichtiges Thema wird die ver-
waltungsmäßige Zusammenlegung der
Friedhöfe Thumby und Struxdorf sein,
mit einer neuen gemeinsamen Gestaltungs-
und Gebührensatzung. Auch Anregungen
und Kritik von Mitgliedern der Kirchenge-
meinde sind hier am richtigen Platz.
Der offene Gesprächskreis am Donnerstag,
den 24. Januar wird zum Thema haben:
„Was mir heilig ist“ (19.30 bis ca. 21.00 Uhr,
Gemeindehaus Schnarup-Thumby).
Spieleabend: Am 25. Januar ab 19.30 Uhr
wird im Gemeindehaus Thumby wieder eine
große Vielfalt an Spielen aufgebaut sein. Joa-
chim Wohlerdt hat immer neue Spiele dabei,
sowie einige Klassiker, die nicht fehlen dür-
fen. Spaß ist garantiert. Alle sind eingeladen,
auch jüngere.
Noch ein Hinweis auf die Kleidersammlung
am 31. Januar und 1. Februar 2013 für das
Spangenberg Sozialwerk. Gesammelt wird
also auf einem Donnerstag und Freitag! Wir
sammeln gute, d.h. noch tragbare Damen-,
Herren- und Kinderkleidung aller Art; Unter-
wäsche, Tischwäsche, Bettwäsche sowie
Federbetten, jedoch keine Textilabfälle. Auch
Herren-, Damen- und Kinderschuhe sind will-
kommen, sollten jedoch unbedingt paarweise
gebündelt und noch tragbar sein. Sammeltüten
werden in den Kirchen, im Claus-Brix-Haus

und im Gemeindehaus Thumby ausliegen.
Sammelstelle für Thumby ist der Schuppen
gegenüber dem Gemeindehaus. Sammelstelle
für Struxdorf ist – wie immer – das Claus-
Brix-Haus.
Am 3. Februar wird das Thema des Kir-
chentages in Hamburg „Soviel du
brauchst…“ schon einmal im Gottesdienst in
Struxdorf anklingen. Hier sind aber natürlich
nicht nur die willkommen, die vom 1. bis 5.
Mai mit nach Hamburg fahren möchten. 
Auf den interessanten Vortrag von Sabine
Bobert aus Kiel weise ich unter der Rubrik
Kreuzregion/Stille & Meditation ausführlicher
hin. Die quirlige Professorin spricht am Mitt-
woch, dem 6. Februar, zum Thema „Der
mystische Weg der Athos-Mönche“, Beginn
ist um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Schnarup-
Thumby. Der Eintritt ist frei.
Am 10. Februar werden sich die Hauptkon-
firmanden mit zwei Gottesdiensten vorstel-
len. Die eine Gruppe bereitet einen Gottes-
dienst für Thumby vor, zum Thema: „Was
macht Freundschaft aus?“ (Beginn: 9.30
Uhr). Der Gottesdienst der zweiten Gruppe
beginnt um 11.00 Uhr in Struxdorf. Dort
lautet das Thema: „Alkohol und Drogen – nur
ein Spaß oder richtig gefährlich?“ Die Konfir-
manden haben die Themen selbst ausgesucht
und werden Informationen, ein Anspiel, Texte
und Gebete dazu selbst vorbereiten. Diese
Gottesdienste eignen sich für Jugendliche und
Erwachsene gleichermaßen.
Alle übrigen Gottesdienste und Termine ent-
nehmen Sie bitten der Terminliste in der Heft-
mitte.
Herzliche Grüße in alle Häuser sendet

Ihr Pastor Christoph Tischmeyer

AAmtshandlungen:
Wir haben Abschied genommen von:
Wilhelm Husfeldt, Sanatorium Uelsby, (frü-
her: Koltoft 1, Struxdorf), 80 Jahre
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Wilhelm Wittenberg, Thumby-West 6, Thum-
by, 59 Jahre (Trostfeier für die Familie)
Lothar Carstensen, Hollmühle 8, Struxdorf, 71
Jahre (Urnenbeisetzung im engsten Familien-
kreis in Langenhorn, Nordfriesland) 

EEin kleiner Glaubenskurs 
vor Ort 

Thema: „Wie will ich leben? Immer siche-
rer, mehr, reicher? Was zählt?“ 

am Sa + So, den 23./24. Februar 2013 
im Gemeindehaus Böklund, Schulstraße 7

Am 23. und 24. Februar 2013 (Samstag
+ Sonntag) findet in Böklund ein „Cur-

sillo“ statt, das ist ein kleiner Glaubenskurs.
Willkommen sind alle, die sich an dem
Wochenende die Zeit nehmen, um Leib und
Seele Gutes zu tun, den Glauben neu zu
erleben und zu bedenken. Es geht also nicht
um „Theorie“, sondern vor allem um geleb-
te Gemeinschaft: freundliche Atmosphäre,
gemeinsame Mahlzeiten, Singen, Gesprä-
che, Beten, Feierabendmahl und die Bege-
hung des Sonntags gehören dazu.
Der Wochenendkurs, der unter dem Thema
steht "Wie will ich leben? Immer sicherer,
mehr, reicher? Was zählt?“, ist offen für Inte-
ressierte jeden Alters. Ein Team Ehrenamtli-
cher aus verschiedenen Gemeinden der Kreuz-

region wird den Glaubenskurs gemeinsam ver-
antworten, unter der Leitung von Pröpstin
Johanna Lenz-Aude und Propst i.R. Hans
Walter Wulf.
Zeiten: Samstag, den 23. Februar von 9.30 bis
21.00 Uhr und Sonntag, den 24. Februar, von
8.30 bis 14.00 Uhr im Gemeindehaus
Böklund. Für die Mahlzeiten wird ein Kosten-
beitrag in Höhe von 25,00 € erbeten (Ermäßi-
gung möglich). Weitere Informationen und
Anmeldung (bitte bis Mitte Februar) bei P.
Christoph Tischmeyer, Telefon: 04623 – 380,
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de. 

Stille & Meditation
Angebote in der Kreuzregion Angeln und

darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380,
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de   Inter-
net: www.stille-und-meditation.de

Meditationsgruppe - Wege zur inneren
Quelle

monatlich, jeweils donnerstags, 18 – ca. 19.00
Uhr
offene Gruppe, ohne Voranmeldung -
Termine: 24. Januar, 21. Februar und 21. März
2013
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1 
Leitung: Christoph Tischmeyer

Sich wohlfühlen, gelassener und zufriede-
ner sein, Achtsamkeit entdecken. 

Durch das Üben von Meditation kann dies
erfahren werden. 
Ablauf: Eine einfache Körperübung zu
Beginn, 2x 20 Minuten Sitzen in der Stille,
dazwischen Bewegung, ein kurzer spiritueller
Text, Abschluss mit Gesang und Segen
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TTAIZÉ-Andachten in der Jakobus-Kirche,
Uelsby

monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr
Termine: 18. Januar, 8. Februar und 8. März
2013 
Ort: Jakobus-Kirche Uelsby, Kirchenweg
(hinter Ortsausgangsschild in Richtung Satrup,
rechts einbiegen)
Leitung: Christoph Tischmeyer mit anderen

Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wenden. 
Mit meditativen Gesängen aus Taizé und stiller

Zeit.
Offener Gesprächskreis zu theologischen und
spirituellen Themen 
monatliche Treffen, donnerstags, 19.30 – ca.
21.00 Uhr
Termine:  24. Januar, 21. Februar 2013 (The-
men: siehe Tagespresse)
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat. Leitung: Christoph Tischmeyer

Oase-Tag in Schnarup-Thumby 
am 2. Februar 2013 

Es besteht bereits eine Warteliste

„Der mystische Weg der Athos-Mönche“ -
Vortrag von Sabine Bobert 

(Professorin für evangelische Theologie, Kiel)
Termin:  Mi, 6. Februar 2013, 19.30 Uhr 
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1
Gibt es im Christentum „Erleuchtete“? Was
erfahren sie und wie wirken sich diese Erfah-
rungen aus? Christliche Mystik wird oft
beschrieben, als ginge es allein um eine reine
Präsenz im Hier und Jetzt, die zudem viele
Vorteile im Alltag bietet: Wellness, Gelassen-
heit und Gesundheit. Sie hat jedoch ihr eigenes
Profil. Am deutlichsten wird dies im 20. Jahr-
hundert an der christlich-orthodoxen Mystik
auf dem griechischen Berg Athos. Der Vortrag
stellt die Mystik des Jesusgebets an den beiden
Athos-Mystikern Paisios (1924-1994) und
Porphyrios (1906-1991) vor. An diesen beiden
erleuchteten Mönchen wird deutlich, was
christliche Mystik im Vollsinn ist: eine Infra-
gestellung unseres materialistischen Weltbil-
des, voller Charismen des Heiligen Geistes,
die Evolution des menschlichen Bewusstseins
zu hellsehender Klarheit, die Öffnung des
menschlichen Herzens zu einer alles erkennen-
den Liebe. 
Ein ungewöhnliches und reizvolles Thema
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Statt Karten

Wir danken allen recht herzlich, die mit uns Abschied
nahmen von unserem lieben Bruder, 

Schwager und Onkel

Fritz Wilhelm Husfeldt
† 19. 12. 2012

und ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kränze und
Geldspenden bekundeten. Unseren besonderen Dank an
Herrn Pastor Tischmeyer für die würdevolle Trauerfeier,

für die Pflege im Sanatorium Dr. Schulze Uelsby und
Bestatter Johannes Trahn.

Im Namen der Familie
Regina und Wilhelm Bröer

Kaltoft, im Januar 2013

erwartet die Besucherinnen und Besucher.
(Eintritt ist frei)

„Die Saat geht auf und wächst – 
ganz von allein?“

Meditationstag mit dem Gleichnis von der
selbst wachsenden Saat (Mk 4,26-29)
Termin: Sa, 9. März 2013, 10-16.30 Uhr
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1
Leitung: Pastor Frank Puckelwald, Gemeinde-
dienst Hamburg und Pastor Christoph Tisch-

meyer. Kosten: 10,00 € für Mittagessen, Kaf-
fee und Kuchen, Anmeldung und Info: bei
Chr. Tischmeyer, bis 1. März 2013

Christoph Tischmeyer

Buchhandlung präsentiert Autoren
Die besondere Note

Neun verschiedene Autoren unserer
Region präsentieren auf unterschied-

lichste Weise ihre Geschichten. Dazu lädt
der Autorenkreis Tarp und die Angeliter
Buchhandlung am 22. Februar 2012 um 20

Uhr in die Angeliter Buchhandlung,
Dennertweg 1 in Satrup ein.
Sanfte Hafenklänge und ein Glas Wasser
oder Saft runden den Abend ab.
Der Eintritt beträgt 3 Euro, um Anmel-
dung wird aufgrund des begrenzten Plat-
zes gebeten.
Tel. 04633-967467

Kristin Goos



AAdventsmusik im Kerzenschein
Schöner Zusammenklang

Die „Adventsmusik im Kerzenschein“,
fester Bestandteil der Vorweihnachts-

zeit in der Kirchengemeinde Thumby-
Struxdorf, musste diesmal relativ kurzfristig
vom Traditionstermin 3. Advent auf den
diesem Feiertag vorausgehenden Freitag
verlegt werden. Die bange Frage, ob dies
negative Auswirkungen auf die Besucher-
zahlen haben könnte, wurde glücklicher-
weise nicht bestätigt: Die Thumbyer St.
Johannis-Kirche war auch am Freitagabend
gut gefüllt.
„Wie soll ich dich empfangen“ war das dies-
jährige Motto der Adventsmusik, die dann
auch mit dem gemeinsamen Singen dieses
schönen Chorals eröffnet wurde. Es folgte eine
bunte Folge von Chorgesang, Sologesang mit
Begleitung und gelesenen Texten. „Es ist für
uns eine Zeit angekommen“ sang die Chorge-
meinschaft Thumby-Struxdorf unter der Lei-
tung von Natalia Siegfried zu Beginn. 
„Was ist der Sinn des Advents?“ fragte Pastor
Christoph Tischmeyer mit Worten von Roma-
no Guardini: „Der Sinn des Advents erfüllt
sich erst dann, wenn der Advent nicht nur zu
Allen, sondern zu jedem Einzelnen kommt.“

Tanja Dohme (Sopran), Christine Kracht (Vio-
line) und Annegret Bregas, die neben der

Orgel auch das Klavier
spielte, hatten sich eine
speziell für diese drei
Instrumente eingerichtete
Version des „Laudate
Dominum“ aus der „Ves-
perae solemnes de con-
fessione“  (KV 339) von
Wolfgang Amadeus
Mozart ausgesucht. Es
ergab sich ein schöner
Zusammenklang. Später
im Programm trug das
Trio dann noch den
„Abendsegen“ aus der
Oper „Hänsel und Gretel“

von Engelbert Humperdinck vor, wobei Tanja
Dohmes schöner Sopran besonders bezauber-
te.
Theodor Storm schrieb den Text zu dem Chor-
satz „Ein Wunder ist geschehen“, den die
Chorgemeinschaft im Satz von Karl H.
Weber-Möllenbach leise und gefühlvoll zu
Gehör brachte. Doch der Chor konnte auch
anders: „Joy to the World“ klang fröhlich und
kraftvoll.
Weitere Texte las Birte Munneke, darunter
„Die Adventsüberraschung“ von Michael
Schaaf. In dieser anrührenden Geschichte ging
es um die Zerrüttung zwischen Vater und
Sohn. Aber das Enkelkind sorgte dafür, dass
sie wieder Kontakt zueinander fanden.
So kam die Adventsmusik im Kerzenschein
auch diesmal wieder mit einem schönen, far-
benreichen Programm daher, das Elemente der
Ruhe und Einkehr ebenso enthielt wie solche
der Freude. Freudig klang auch das bekannte
Schlusslied, als der Chor begann und die
Gemeinde zur 2. Strophe mit einsetzte: „O du
fröhliche, o du selige gnadenbringende Weih-
nachtszeit“.

Ulrich Barkholz

8
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Dörpskrog “Zur Kastanie”
René und Henriette Finger

Schnarup-Thumby • www.zur-kastanie.de
Täglich ab 17 Uhr, Sonntag ab 10.30 Uhr

Mittwoch Ruhetag
Festlichkeiten jeder Art in schönem Ambiente

Auch in diesem Jahr findet jeden 1. Freitag im
Monat unsere gemütliche Ladies’ Night statt.

Biikebrennen am 21.2.2013
Wir bieten Grünkohl an und bitten um 

Voranmeldung.
Wir bedanken uns für das Vertrauen, das uns im ver-

gangenen Jahr von all unseren Gästen entgegen -
gebracht wurde. Gerne haben wir für Sie schöne Feste
arrangiert oder durch unseren Partyservice gewünschte
Menüs oder Buffets geliefert. Zurückblickend möchten

wir noch zum Ausdruck bringen, dass wir es zu schätzen
wissen, dass Sie uns zu einem festen Bestandteil der

Gemeinde von Schnarup-Thumby gemacht haben. Wir
wünschen uns, dass wir auch 2013 viele tolle Feiern

und Veranstaltungen für Sie ausrichten können.

�
04623

290



SSozialverband Satrup/Thumby
Rückblick und Vorschau

Das neue Jahr sieht mich freundlich an,
und ich lasse das alte mit seinem Sonnen-
schein und Wolken ruhig hinter mir.
(Johann Wolfgang von Goethe 1749-1832)

In diesem Sinne wünschen
wir allen Mitgliedern und

Freunden des Sozialverban-
des ein gutes gesundes
neues Jahr 2013!
Nachschau Dezember 2012:
Am 3. Dezember fand unsere
alljährliche Adventsfeier in
der Gaststätte "Satrup-Krog"
statt, 
wie immer im festlich
geschmückten Saal. Die
Tische waren wieder toll ein-
gedeckt. 64 Personen waren
unserer Einladung gefolgt.
Nach der Begrüßung durch
den ersten Vorsitzenden,
Herrn Voss, verbrachten wir
gemeinsam einen schönen
unterhaltsamen Nachmittag
mit Weihnachtsliedern, platt-
deutschen Geschichten und
Anekdoten. 
Die Beiträge von Frau Mord-
horst waren lustig und kamen
gut an − genauso begeisterten
die Kinder unter Leitung von
Frau Brecht mit ihren Liedern.
Zum Abschluss nahm jeder Gast
ein kleines Präsent des SoVD mit
nach Hause. Eine gelungene Advents-
feier!
Am Frühstück im Dezember nahmen 32 Perso-

nen teil. Alle wurden gut und reichlich ver-
wöhnt. Wir freuten uns über die Vorträge der
kleinen Kinder des Kindergartens, alle machten
tüchtig mit.  Einfach süß und niedlich!
Kleine Vorschau für das erste Halbjahr 2013: 
im Februar: Bingo − im  März: Jahreshauptver-

sammlung − im April: Moden-
schau − im Mai: Pfingstfrüh-
stück − im Juni:  Fahrt in das
Vitarom Gewächshaus − Som-
merpause. 
Näheres über diese Veranstal-
tungen und wie es nach der
Sommerpause weitergeht,
erfahren Sie aus dem Jahres-
plan des SoVD OV Satrup und
aus der 5W.
Natürlich gibt es auch im neuen
Jahr an jedem ersten Dienstag
im Monat unser „weltbekann-
tes“ Frühstück! Wir laden alle
ein, mit uns gemeinsam in einer
großen Runde zusammen zu
frühstücken und − ganz wichtig
− einen schönen Klönschnack
zu halten. Es gibt doch immer
etwas Neues zu erzählen! Wir
treffen uns wieder am 5. Febru-
ar 2013.
Wir hoffen bei allen Veranstal-
tungen des SoVD auf eine
große Beteiligung. Wer Lust hat
mitzumachen, ist eingeladen −
Mitglieder, Freunde und Gäste! 
Der Vorstand grüßt alle ganz
herzlich und wünscht alles
erdenklich Gute!
Erna Anstett

Angeliter
Tischlerei

Jens Prüß

Büro in Uelsby:
Dorfstraße 6

Tel. 04623/183956
Fax 04623/183957

Werkstatt in Uelsby: 
Böklunder Str. 1

Mobil 0171/1046580

Trockenbau

Holztreppen

Fenster und Türen
aus Kunststoff + Holz

Fußbodenverlegung

Möbelbau
Küchenbau

10
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SSenioren Schnarup-Thumby
Neues im Jahr 2013 

Liebe Senioren(innen), am 24. Januar 2013 findet
unsere Jahreshauptversammlung um 14 Uhr im

Dörpskrog „Zur Kastanie“ statt. Wir hoffen auf Wün-
sche von Euch,  und wir werden unsere Vorschläge
bekannt geben. Danach findet das gemeinsame Kaffee-
trinken statt. Anschließend haben wir ein lustiges Pro-
gramm vorbereitet, es wird Euch gefallen. Bitte unbe-
dingt zeitig anmelden. 04623/306 oder 04623/1563. 
Zum Vormerken: Am Mittwoch, dem 20. Februar findet
ein Spielenachmittag um 14 Uhr in der alten Schule
statt.
Alles Gute im neuen Jahr wünscht der Seniorenclub.

Gerda Zielke

Schützenverein Hollmühle von 1907 e. V.
Preise zum Jahresschluss

Die Preisverleihung für das Adventsglücksschießen
bildete wie gewohnt den Jahresabschluss bei den

Hollmühler Schützen. In diesem Jahr waren die Punkte
allerdings so „gemein“ platziert, dass es nur einer
Jugendschützin gelang, zwei Punktetreffer zu landen.
Saskia Schreiber war die glückliche Gewinnerin eines
gut gefüllten Präsentkorbes. Da alle nachfolgenden
Teilnehmer das 30 Punkte – Areal getroffen hatten,
musste gelost werden. Katrin Schreiber, Ronald Schrei-
ber, Paul Ruffler und Bobbo Hansen konnten sich
ebenfalls über leckere Preiskörbchen freuen. Doch
damit war die Preisvergabe noch nicht beendet, denn
Stephan Fischer hatte noch einige Preise gestiftet und
somit auch noch die Nächstplatzierten über ihr nicht so
gutes Ergebnis hinweggetröstet. 
Da das Wetter so miserabel war, fand die Veranstaltung
in der Schankstube statt, wo alle Teilnehmer sich mit
leckerer Erbsensuppe und Punsch aufwärmen und stär-
ken konnten. Vielen Dank an Stephan und Karin für die
nette Bewirtung, das tolle Essen und die gestifteten Prei-
se.
Noch ein Hinweis: Am 25. Januar um 20.00 Uhr findet
die Generalversammlung im Dörps- un Schüttenhus
statt.

Angelika Braatz-Hansen
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UUnsere Orts- und Flurnamen (10)
Der Flurname „Fresenburg“ (8)

Hier kommt die Beschreibung für Fre-
senburg. Fresenburg war eine Gast-

wirtschaft, früher auf der gegenüberliegen-
den Seite der Au. Die Gastwirtschaft lag
nicht wie üblich bei der Kirche, sondern
beim Übergang an der Au. Gegenüber der
Kirche war ein Gemischtwarenladen mit
Gastwirtschaft und der Möglichkeit Pferde,
und Gespanne unterzustellen. „Burg“
bedeutet eine Stelle, an der man geborgen
ist, aber warum „Fresen“? Meine Nachfor-
schungen haben ergeben: Dass von der
Straße von Friesland zur Ostküste (Angel-
bovej – Angelnstraße od. Salzstraße) bei
Havetoft-Holming ein Fußweg direkt nach
Osten über Thumby, Fresenburg, Schnarup
und Böel nach Norderbrarup und zum
Thorsberg-Moor führt. Der Thorsberg war
ursprünglich ein Opferplatz für Thor, den
Donner- und Fruchtbarkeitsgott im alten
Götterglauben. Es war ein Ort, zu dem
gepilgert wurde. Also ein Pilgerweg. Wei-
ter südlich über Wellspang gibt es noch
einen Pilgerweg von Westen von den Frie-
sen. Zwischen Wellspang und Fresenburg
sind nur feuchte Wiesen, keine Stelle wo

man trockenen Fußes durchkommen kann.
Nach meiner Auffassung lag Fresenburg

dort, wo man ca. einen
Tagesmarsch vor Thorsberg
geborgen ausruhen konnte.
Nach Einführung des Chris-
tentums hat die Kirche in
Süderbrarup die heilige
Quelle neben dem Thors-
berg (Foto rechts) als
Anziehungspunkt für Pilger
genutzt. Die Kirche in
Süderbrarup ist St. Jacobus,
dem Schutzheiligen der Pil-
ger, geweiht (Foto unten).
Der Marktplatz ist im Besitz
der Kirche. Brarup-Markt
wird heute noch um den 25.

Juli, dem Gedenktag des St. Jacobus, abge-
halten. Das Thorsberger Moor (Foto links
oben) und die heilige Quelle waren über

14
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viele Jahrhunderte wichtige heilige Stellen.
Daher war die Verbindung von Westen, den
Friesen, über den Übergang bei Fresenburg
zu den heiligen Stellen so bedeutend. dort
ist wohl schon früh ein natürlicher (gebor-
gener) Rastplatz gewesen. Übrigens, an der
Kanzel der Thumbyer Kirche befindet sich
das Bild von St. Jacobus an der auffälligs-
ten Stelle platziert, wohl kein Zufall. 
Der mehrteilige Bericht ist hiermit abge-
schlossen.

Volker Bock

- Futtermöhren 

- Leckere Kartoffeln

- Frisches Obst und Gemüse
aus der Region

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen
Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 12.30 Uhr
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 19.01.13 TSV Struxdorf: Boßeln Dörps- un Schüttenhus
Sa, 19.01.13 10:00 Meditative Tänze und Stilleübungen

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
So, 20.01.13 10:00 Gottesdienst mit P.i.R. Martin Schneider,

St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 21.01.13 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mo, 21.01.13 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 22.01.13 Chorgemeinschaft Thumby Struxdorf: Erste Probe des Jahres

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 23.01.13 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 24.01.13 14:00 Senioren Schnarup-Thumby: Jahreshauptversammlung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 24.01.13 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 24.01.13 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 25.01.13 19:30 Spieleabend für alle Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 25.01.13 20:00 Schützen Hollmühle: Generalversammlung

Dörps- un Schüttenhus
So, 27.01.13 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 27.01.13 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Di, 29.01.13 Müllabfuhr nur in Struxdorf:

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Di, 29.01.13 19:30 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Mi, 30.01.13 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 30.01.13 19:00 JKS Struxdorf: Tanzkurs Disco-Fox, Dörps- un Schüttenhus
Mi, 30.01.13 19:30 „Die jungen Landbienen“ : Kerzenziehen

Kerzenhuus  in Steinfeld
Mi, 30.01.13 20:00 JKS Struxdorf: Tanzkurs Standardtänze

Dörps- un Schüttenhus
Do, 31.01.13 Kleidersammlung für das Spangenberg Sozialwerk

(bis zum 01.02.13),  Claus-Brix-Haus u. Pastorat Thumby
Do, 31.01.13 19:00 JKS Struxdorf: Sitzung Dörps- un Schüttenhus
Do, 31.01.13 20:00 Gemeinde Struxforf: Terminabsprache

Dörps- un Schüttenhus
Do, 31.01.13 20:00 Bibelstunde Fam. Assenheimer, Thumby West
Fr, 01.02.13 20:00 FFW-Struxdorf: Jahreshauptversammlung
Fr, 01.02.13 20:00 Ladies´ Night Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 02.02.13 10:00 OASE Tag : Stille und Meditation

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
So, 03.02.13 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 04.02.13 Sparclub Thumby : Leerung 
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Mo, 04.02.13 Gemeinde Struxdorf: Einwohnerversammlung
Dörps- un Schüttenhus

Mi, 06.02.13 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 06.02.13 19:30 Vortrag: „Der mystische Weg der Athos-Mönche“

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 08.02.13 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Fr, 08.02.13 20:00 Taize - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby
Sa, 09.02.13 Schützen Hollmühle: Staffelmeisterschaft

(auch am 10.02.13) Schießstand in Böklund
Sa, 09.02.13 19:30 Schützen Hollmühle: Kameradschaftsabend

Dörps- un Schüttenhus
So, 10.02.13 Vorstellungsgottesdienst der Hauptkonfirmanden

09:30 St. Johannis-Kirche/Thumby
11:00 St. Georg Kirche Struxdorf

Mo, 11.02.13 Bücherbus: 10:30 Bellig, 10:50 Hollmühle, 15:10 Schnarup-
Thumby, 16:00 Struxdorf-Kiga, 16:35 Ekebergkrug

Mo, 11.02.13 19:30 FFW Struxdorf: Übungsabend
Di, 12.02.13 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 13.02.13 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Do, 14.02.13 20:00 Bibelstunde Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 15.02.13 20:00 Struxdorf: FWS Versammlung mit Kandidatenaufstellung

Dörps- un Schüttenhus
Sa, 16.02.13 Heute erscheint ein neues wwwww
So, 17.02.13 Schützen Hollmühle: Kreisschützentag

Dörps- un Schüttenhus
So, 17.02.13 09:30 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 18.02.13 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mo, 18.02.13 Sparclub Thumby : Leerung 
Mi, 20.02.13 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 20.02.13 14:00 Senioren Schnarup-Thumby: Spielenachmittag

Alte Schule Thumby
Do, 21.02.13 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 21.02.13 18:30 Schnarup-Thumby: Biikebrennen und Grünkohlessen

Koppel bei der Kirche 
Do, 21.02.13 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 22.02.13 19:30 FFW Struxdorf: Jahreshauptversammlung

Dörps- un Schüttenhus
Sa, 23.02.13 10:00 Glaubenskurs „Cursillo" (auch am 24.02.13)

Gemeindehaus Böklund
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Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit

Ev. Kindergarten Struxdorf
Weihnachtsmann zu Besuch

Wie in jedem Jahr gab es auch diesmal
unsere Weihnachtsfeier. Die Kinder

führten ihren Eltern und Gästen das Stück
„Unser eigener Weg nach Bethlehem“ vor.
Die Geschwister Mia und Jona spielten
„Wir gehen nach Bethlehem“. Sehr fanta-
sievoll, spontan, erfrischend und unge-
wöhnlich, eben aus Kinder-Sicht.
Zu Kaffee und Kuchen begaben sich alle in
den Kindergarten. Die Elternvertreter hatten
einen kleinen Tannenbaum liebevoll von den
Kindern schmücken lassen. Anschließend
tanzten die Kinder nach dem Lied „Wir tanzen
um den Weihnachtsbaum“ um ihn herum.
Plötzlich rief ein Kind „Der Weihnachts-
mann!“ Tatsächlich hatte auch er uns nicht
vergessen. Wir sangen ihm „Kleines Licht aus

Bethlehem“ vor. Darüber freute er sich sehr.
Selbstverständlich hatte er für jedes Kind ein

Geschenk mitgebracht, was bei ihnen große
Freude auslöste.
Somit endete die Weihnachtsfeier zu aller
Zufriedenheit und Freude. In der letzten
Woche wurden Plätzchen gebacken und täg-
lich davon gegessen, die Weihnachtsgeschen-
ke für die Eltern verpackt und viel vorgelesen
und gesungen.
Herzlichen Dank an alle Eltern, die im Laufe
des Jahres die Arbeit im Kindergarten beglei-
tet und tatkräftig unterstützt haben. Vielen
Dank für die Geschenke und Grüße zu Weih-
nachten. Darüber haben wir uns sehr gefreut
und hoffen auf weitere gute Zusammenarbeit
im neuen Jahr.

Berit, Svenja, Frauke und Dörte
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SSchnarup-Thumby 1891-1970
Gemeindeprotokolle – eine
Zusammenfassung (Teil 6)

Dieses Foto zeigt die Rüder Straße 1-
Gasthof Klaholz - Hier tagte die

Gemeindevertretung Schnarup und nach
1970 die Gemeindevertretung Schnarup-
Thumby. Das Haus – 1819 erbaut – ist auch
heute noch gut erkennbar. Die Durchfahrt
links wurde abgebrochen, und die Bäume
vor dem Haus sind verschwunden, doch
Fenster, Haustür und die gemauerte Zier-
leiste unter dem Dachüberstand bieten noch
heute das gleiche Bild.
J H H S H steht in geschmiedeten Buchstaben
an der Nordwand, wohl die Erbauerfamilie.
Danach haben vier oder fünf Generationen der
Andresen-Familie die Gast-und Landwirt-
schaft betrieben. Die letzte Gastwirtin war
Jutta Andresen.(verstorben 2002).) Jetzt dient
das Haus als Wohnhaus der Familie Gerd
Lorenzen und Frau Brigitte, geb Andresen.
Wie es die alte Postkarte zeigt, hatten wir auch

hier den Zusammenhang von Gastwirtschaft
und Kaufmannsladen, der wohl bis ca. 1940
bestand. Auf dem Foto ist die Gastwirtsfamilie

Andresen zu sehen, Aufnahme 1900 bis 1910.
Bemerkenswert ist das Schild an der Durch-
fahrt. Diese Schilder waren allgemein üblich
und wohl vorgeschrieben. Hier mag gestanden
haben: Klaholz, Gemeinde Schnarup, Amtsbe-
zirk Uelsby, Kreis Schleswig.
Elektrizität.
Januar 1902,Schnaruper Protokoll:
„Beschlussfassung über einen von dem Müh-
lenbesitzer Georg Iversen zu Wellspang
gestellten Antrag um Erteilung einer Concessi-
on zur elektrischen Beleuchtung,etc. der
Gemeinde Schnarup. Nach Kenntnis¬nahme
des Antrags und des Vertrags beschließt die
Gemeindevertre¬tung, soweit sie dazu berech-
tigt ist, dem Herrn Iversen zu gestatten, auf
den Straßen und Plätzen der Gemeinde ein
elektrisches Leitungsnetz zu errichten, glaubt
aber nicht, berechtigt zu sein, eine Concessi-
onsdauer auf 30 Jahre festzulegen.“
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Im Thumbyer Protokoll ist darüber nichts zu
finden, doch es ist Tatsache, dass die Wasser-
mühle seit dieser Zeit elektrischen Strom her-
stellt. Die Frage der Konzession tritt in weiten
Abständen immer wieder an die Gemeinde-
vertretungen heran, zuletzt im Jahre 2010.
1905 wird der Schnaruper Gemeindevorsteher
Peter Möller abgelöst von Nicolai Thomsen
(1867 - 1939), Schnaruper Straße 23. Darüber
ist nichts im Protokoll vermerkt, doch ab 1905
unterschreibt Thomsen als Gemeindevorste-
her.
Die Schnaruper Gemeindevertretung hatte ihre
Versammlungen im Gasthaus Klaholz (And-
resen). Die Thumbyer hatten bis um 1900
beim Gastwirt Christiansen getagt, dem alten
Krug bei der Kirche (Schnaruper Straße 12).
Nach dem Neubau des jetzigen Dörps¬krogs
um 1900 fanden die Versammlungen dort
statt, ab 1904 auch in Fresenburg bei Ernst
Petersen.
Die Schule war in der alten Zeit eine Sache
des Kirchspiels Thumby gewesen, und der
Standort war immer Thumby. Dann hieß es
eine Zeitlang Schulgemeinde Thumby, und
nun, 1908, gab es einen neuen Namen für die
gleiche Sache, ab 1.4.1908 hieß es Gesamt-
schulverband Thumby, wohl von oben ange-
ordnet. Die Mitglieder des Schulvorstandes

waren die beiden Gemeindevorsteher Petersen
und Thomsen, dazu aus Thumby der Hufner
Heinrich Juhl, Boystraat, und der Gastwirt
Ernst Petersen, Fresenburg. Aus Schnarup
kamen der Hufner J.H.Gäthje, Schnaruper
Straße 22, und der Gastwirt Peter Andresen
aus Klaholz. Dieser Schulverband hatte
Bestand bis 1970 hin, bis zum Zusammen-
schluss der beiden beteiligten Gemeinden.
Über die Schule wird in den Protokollen nur
wenig berichtet, eine Schulchronik ist vorhan-
den, ein Bericht darüber ist noch zu schreiben.
1908 gibt es eine Auseinandersetzung um das
Spritzenhaus der Feuerwehr, das zum Teil auf
einem Privatgrundstück steht. Es wird verlegt
in die Schnaruper Straße 5, an das Ostende des
jetzigen Gartens. Dort sollte es bis 1937 blei-
ben, da wurde ein neues Spritzenhaus am
Schulplatz gebaut. Dessen Kosten sind
fest¬gehalten, 1238 Reichsmark. Der Platz an
der Schnaruper Straße blieb leer bis in die
Nachkriegszeit. Um 1950 stellte der Händler
Herbert Gaasch hier einen Kiosk auf und war
damit der dritte Kaufmannsladen in unserm
Dorf. Dieser Kiosk mag 10 bis 15 Jahre dort
gestanden haben.

Hans Konrad Sacht
(Fortsetzung folgt)
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„„Soviel du brauchst“ 
Fahrt zum 34. Kirchentag

Neue
Men-

schen ken-
nen lernen -
Denkanstö-
ße erhalten
- Spaß
haben - sich von Musik begeistern lassen -
mit anderen diskutieren - zur Besinnung
kommen - religiöse und kulturelle Vielfalt
erkunden - über den Glauben sprechen -
Gemeinschaft erleben…
An verschiedenen Stellen habe ich in den ver-
gangenen Monaten schon von unserem Vorha-
ben gesprochen und geschrieben, mit einer
Gruppe von abenteuerlustigen Leuten aus
unserer Gemeinde zum Kirchentag nach Ham-
burg zu fahren. Der Kirchentag findet alle
zwei Jahre in einer deutschen Großstadt statt;
es kommen immer weit über 100.000 Men-
schen zusammen zu einem großen Fest der
Begegnung und des Glaubens. Diesmal findet
es nicht weit von uns statt, in Hamburg, vom
1. bis zum 5. Mai 2013 (Mittwoch bis Sonn-
tag). Der Mittwoch ist ein Feiertag, von der
Arbeit freizunehmen wären (für die meisten
Arbeitnehmer) nur der Donnerstag und der
Freitag, wobei für den Kirchentag gilt, dass er
auch als Sonder- und Bildungsurlaub aner-
kannt ist. Schülerinnen und Schüler können
sich vom
Unterricht
befreien las-
sen.
In Hamburg
haben der Kir-
chentag und
die tolle Stadt
uns vieles zu
bieten: fünf
Tage in einem
ganz besonde-

ren, unbeschreiblichen Lebensgefühl: Begeg-
nung, Dialog und Debatte, Kultur und Gebet,
Tanzen und Singen, urbanes Leben und Orte
der Stille, religiöse Vielfalt und fester Glau-
ben, Wirtschaft und Wissenschaft, bürger-
schaftliches Engagement, ehrbare Kaufleute
und solidarisch Engagierte für Gerechtigkeit,
Frieden und das Bewahren der Schöpfung.
Der Kirchentag ist Forum und Fest für jede
und jeden. 
Es wird wieder ein umfangreiches Programm
geben mit mehr als 1000 Veranstaltungen aller
Art (von der Bibelarbeit über Themen-Foren
bis zum Konzert…). Wir werden uns vorher
treffen, um einige Programmpunkte zu verab-
reden. 
Die Unterbringung ist in der Regel sehr ein-
fach, in den Klassenzimmern der Schulen auf
Luftmatratzen; wem das zu einfach ist, der
bekommt ein Privatquartier zugewiesen.
Ab dem Konfirmandenalter ist eine Mitfahrt
möglich, Jugendliche und Erwachsene sind
ohnehin willkommen! Eine wichtige Voraus-
setzung ist, dass man große Menschenan-
sammlungen gut ertragen kann, oft findet man
sich beim Kirchentag in großen Hallen mit
vielen Menschen ein.
Kosten [inkl. Fahrt, Unterbringung im
Gemeinschaftsquartier (einschl. Frühstück; die
weitere Verpflegung liegt in der Verantwor-
tung der einzelnen Teilnehmer_innen), Dauer-
karte, Programmheft, Stadtplan und Karte für
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öffentliche Verkehrsmit-
tel): 
Erwachsene: 130,00 €  /
Verheiratete/Verpartnerte:
220,00 €
Konfirmanden, Jugendli-
che und junge Erwachsene
bis 25 Jahre: 90,00 €
Ich bräuchte Ihre/Deine
verbindliche Anmeldung
bis zum 2. Februar 2013!
Gleich im Anschluss
werde ich dann um Über-
weisung des Teilnehmer-
betrages auf ein Konto bit-
ten, dass ich dann nenne. 
Anmeldung bitte unter christophtischmey-
er@gmx.de oder Telefon 04623 – 380 unter
Angabe des Vor- und Zunamens und des
Geburtsdatums. Außerdem brauche ich die
Wahl der Unterbringung: Gemeinschaftsquar-
tier oder Privatquartier oder „nicht nötig“

(wenn Sie selbst für Unterbringung sorgen
können – durch bei Verwandten oder Freun-
den). Foto: ©Kirchentag

Pastor Christoph Tischmeyer 



DDer Versicherungs-Tipp
Verkehrsunfall – was tun? 

Als Versicherungsmakler kümmere ich
mich um die Belange meiner Kunden.

Verursacht mein Kunde einen Verkehrsun-
fall, veranlasse ich die Schadenmeldung an
seine Versicherung. Das nehme ich ihm ab.
Umgekehrt wird’s spannend. Fährt ein
anderer Verkehrsteilnehmer meinem Kun-
den auf und ist nicht besonders einsichtig
bezüglich der Schuldfrage, verschweigt
womöglich seinen Namen und seine Versi-
cherung, so empfehle ich meinen Kunden,
mir das Kennzeichen des Unfallgegners
mitzuteilen. Mit einem Anruf beim Zentral-
ruf der Autoversicherer ermittle ich in kur-
zer Zeit, wo der Gegner versichert ist und
stelle dort unsere Ansprüche an dessen Ver-
sicherung. Besonders spannend wird es,
wenn der Unfallgegner aus dem Ausland
kommt. Wir wohnen ja dicht an der Grenze.
Ein Kunde von mir befuhr in Schweden
einen Kreisverkehr und ein Einheimischer
fuhr ihm auf. Sprachlich konnte man sich
nicht verständigen. Alles, was er mir über-
ließ, war ein schwedisches Autokennzei-

chen. Na toll. Der Zentralruf der Autoversi-
cherer teilte mir mit, dass sie eine Abtei-
lung dafür haben. Dort wird der deutsche
Kooperationsversicherer der zuständigen
schwedischen Versicherung ermittelt und
an den könnten wir dann unsere Ansprüche
anmelden. Das klang gut. Leider rief mich
der Zentralruf an einem Montag an, sie
könnten leider keinen deutschen Korrespon-
denzversicherer ermitteln. Das machte
nichts. Ich hatte gegoogled und gefunden,
dass die Gothaer zuständig sei. Dorthin
gaben wir unseren Kostenvoranschlag. Die
Gothaer wickelte das mit dem schwedi-
schen Versicherer ab und mein Kunde war
außerordentlich zufrieden mit unserem
Büro. 
Ich fasse zusammen: Bei Stress nach Blech-
schaden Kennzeichen des Gegners notieren.
Zentralruf der Autoversicherer anrufen und die
zuständige Versicherung des Gegners erfra-
gen. Dort Ihre Ansprüche anmelden. Meistens
wird dort auch das deutsche Pendant zu einem
ausländischen Versicherer gefunden mit dem
sie dann ihren Schaden abwickeln können. 

Reiner Dohme, Versicherungsmakler 
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GGemeinde Struxdorf
Beim Weihnachtsmarkt auf 

Stockseehof

Zum vierten Mal sind wir von der Gemein-
de Struxdorf mit dem kleinen Bus der

Firma Bölck nach Stockseehof zum Weih-
nachtsmarkt gefahren. 
Schade war, dass drei Frauen z.T. aus Krank-
heitsgründen kurzfristig absagen mussten. Dazu
gehörte auch Yvonne, die uns aber trotzdem
einen Korb vorbei brachte, in dem eine Probe
und ein Gutschein für eine Massage in ihrer
„Aufbrezelstube“ für jeden von uns drin war.
Das war eine tolle Überraschung! Herzlichen
Dank dafür! Das nächste Mal bist du dann
dabei! 
Wir hatten besten Sonnenschein und der
Schnee hatte schon alles weiß bedeckt, sodass
es schöner nicht sein konnte. Unser Kleiner war
wieder der erste Bus auf dem großen Buspark-
platz und so konnten wir gemütlich bummeln
und uns alle Auslagen in Ruhe  anschauen ohne
Gedränge. Es gab viel Schönes zu sehen und zu
kaufen, so dass uns die Zeit gar nicht lang vor-
kam. Plötzlich war es 16.00 Uhr und Abfahrts-
zeit. Auf der Fahrt konnten wir wieder ganz ent-
spannt schnacken, weil uns der Busfahrer sicher
chauffierte.
Vielen Dank an alle MitfahrerInnen!
Ein gutes Neues Jahr wünscht

Silke Andresen   

Wir sind
Angelns

Schnitzelhaus!

Über 20 verschiedene
Schnitzelvariationen.

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• HausbesucheK
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SStiftungsfest der FFW Schnarup-Thumby
DJ Björn sorgte für Stimmung

Die Weihnachtszeit ist vorbei, das
Schmuddelwetter hat sich verzogen,

der Winter ist zurück.
Jetzt endlich ist wieder
Feuerwehrball in Schna-
rup-Thumby, ein Fest
für jeden aus dem Dorf
und der Umgebung.
Wehrführer Georg
Lorenzen begrüßte alle
Gäste, Nachbarwehren,
Ehrenmitglieder und
Gemeindevertreter. Er
freute sich, dass es zu
keinem größeren Einsatz in dem vergange-
nen Jahr gekommen sei. Einen großen Dank
richtete er auch an den Bür-
germeister und die Gemein-
devertretung für die Unter-
stützung der vergangenen
Jahre. Viel gab es nicht zu
berichten, alles hatte seinen
gewohnten Gang. Die Ver-
anstaltungen der Wehr im
letzten Jahr (auch mit der
SG Thumby) wurden gut
besucht. In diesem Jahr
wurde  jedoch der Sketch
aus den Reihen der Feuer-
wehr organisiert. Federführend hierbei war
Andreas Bonde, der
auch aktiv am Gesche-
hen mit dabei war. Es
ging um Treibjagd
und/oder  Feuerwehr-
fest, das wahre Leben.
Gespielt wurde hinter
den Kulissen der Fami-
lien, der Jugend und
den Gerüchten der Lie-
beleien. Am Ende hat-
ten alle ihren Spaß,

wobei die „Schnäpse“ mit dem Trinkspruch
„Hinab zu den unzähligen Vorfahren“
besiegelt wurden. Riesiger Beifall war der
Lohn für alle Laienspieler. Ein Sketch, der

jedem im Saal gefallen
hat. Im Anschluss fand
die große Tombola statt.
Dörte Lorenzen und
Annkatrin Andresen
haben wieder ganze
Arbeit geleistet. Alle
Preise wurden liebevoll
verpackt und in Szene
gesetzt. So bekam fast
jeder einen Gewinn, wo
bei manchen jedoch der

Gewinnsegen kein Ende fand. Der Haupt-
preis ging diesmal nach Eslingholz. Bürger-

meister Martin Thomsen
richtete seine Grußworte an
die Wehr und bescheinigte
eine gute Zusammenarbeit
mit der Gemeinde. In die-
sem Jahr sorgte DJ Björn
für die Musik und forderte
zum Tanz auf. Es wurde bis
in den frühen Morgen das
Tanzbein geschwungen.
Die Feuerwehr bedankt
sich bei allen Spendern für
die schönen Preise der

Tombola, dem Team vom Dörpskrog „Zur
Kastanie“ und bei
allen Gästen, die das
Fest aktiv durch die
Teilnahme unterstützt
haben. Es war wieder
ein toller Abend und
wir freuen uns auf das
nächste Feuerwehrfest
im Jahr 2014  mit der
FFW Schnarup-
Thumby.

Heiko Koll
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Ständig preiswerte
Marken-Winterreifen!



CChorgemeinschaft Thumby-Struxdorf
Weihnachtsfeier mit 

Überraschung

Nach der „Adventsmusik im Kerzen-
schein“ fand die offizielle Weihnachts-

feier der Chorgemeinschaft Thumby-Strux-
dorf im Dörpskrog „Zur Kastanie“ statt.
Nach getaner Arbeit schmeckte das kalte
Buffet besonders gut. Doch noch während
die Köstlichkeiten am Gaumen zerschmol-
zen, wurde bereits gefachsimpelt, wie man
die Aufführung im nächsten Jahr besser,
effizienter und weni-
ger chaotisch machen
kann.
Aus diesem Strudel ret-
teten die Sänger und
Sängerinnen ihre Chor-
leiterin Natalia Sieg-
fried, die als Überra-
schungsgast den Steh-
geiger Helmut Herzog
mitgebracht hatte und
am Klavier gemeinsam
mit ihm Musikstücke
aus aller Welt vortrug
sowie später zum
Weihnachtsliedersin-
gen begleitete. Angela
Schmidt, Dorothea
Schumann und Sönke
Andresen lasen Texte
vor. So schaffte man
gemeinsam einen
schönen Abschluss des
Chorjahres, das nach
der Jahreshauptver-
sammlung am Diens-
tag, 22. Januar, um 20
Uhr wieder mit den
Proben im Dörpskrog
beginnt. Neue Sänge-
rinnen und Sänger sind
gerne gesehen.
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PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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> Neueindeckungen  > Bauklempnerei

> Dachbezogene Holzarbeiten  > Reparaturarbeiten

> Innenausbau  > Carports

Ausackerbrück • 24986 Satrup • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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Inh. Joachim Kempa

Glücksburger Str. 1 • 24986 Satrup
Tel.: 0 46 33 / 83 10 • Fax 0 46 33 / 18 74

Öffnungszeiten:
Mo: 7.45 - 20.00, Di: 7.45 - 20.00,
Mi: 7.45 - 18.30, Do: 7.45 - 20.00,
Fr: 7.45 - 18.30, Sa: 7.45 - 13.00

In guten Händen...
...bei fairen Preisen



A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Doc-Morris-Apotheke, Stadtweg 58, Tel. 04621/988066
G= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
H= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
H= ABC-Apotheke, Bahnhofstr.1, Böklund, Tel: 04623/422 gemeinsamer Dienst
I= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
K= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
L= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055

F Sa.,19.01.
G So.,20.01.
H Mo.,21.01.
I Di.,22.01.
K Mi.,23.01.
L Do.,24.01.
A Fr.,25.01.
B Sa.,26.01.
C So.,27.01.

D Mo.,28.01.
E Di.,29.01.
F Mi.,30.01.
G Do.,31.01.
H Fr.,01.02.
I Sa.,02.02.
K So.,03.02.
L Mo.,04.02.
A Di.,05.02.

B Mi.,06.02.
C Do.,07.02.
D Fr.,08.02.
E Sa.,09.02.
F So.,10.02.
G Mo.,11.02.
H Di.,12.02.
I Mi.,13.02.
K Do.,14.02.

L Fr.,15.02.
A Sa.,16.02.
B So.,17.02.
C Mo.,18.02.
D Di.,19.02.
E Mi.,20.02.
F Do.,21.02.
G Fr.,22.02.
H Sa.,23.02.

NNotdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der
Sprechzeiten der Arztpraxen in der KVSH Anlaufpraxis im Helios-Klinikum Schleswig, Lutherstraße 22, statt.
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kin-
derärztlicher Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So. und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereit-
schaftsdienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten: Tel.
116 117 (bundesweit). Im Notfall direkt die 112 (EU-
weite Notrufnummer) wählen.

Notdienst der Zahnärzte
Sie erfahren ab Freitag Nachmittag aktuell den 

diensthabenden Zahnarzt für das jeweilige Wochenende:
Tel. 04333/992707 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240     www.giz-nord.de

Keine Gewähr! Notdiensttermine 
können sich kurzfristig ändern.

Notdienst der Apotheken in Angeln
(Mo. –  Sa. bis 21 Uhr, So. u. Feiertage 9 bis 13 und 16 bis 21 Uhr)

Sa., 19. 01.- Fr., 25. 01. Birk-Apotheke, Gelting (Tel. 04643/18810)
Sa., 26. 01.- Fr., 01. 02. Kirch-Apotheke, Husby (Tel. 04634/662)
Sa., 02. 02.- Fr., 08. 02. Ritter-Apotheke, Satrup (Tel. 04633/8310)
Sa., 09. 02.- Fr., 15. 02. Finken-Apotheke, Sörup (04635/545)
Sa., 16. 02.- Fr., 22. 02. Amts-Apotheke, Langballig (Tel. 04636/1507)
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Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notdienst der Apotheken in Süderbrarup und Kappeln (Notdienstzeiten s. o.)

Sa., 19. 01.: Mö
So., 20. 01.: De
Mo., 21. 01.: Ad
Di., 22. 01.: Sc
Mi., 23. 01.: AS
Do., 24. 01.: Lö
Fr., 25. 01.: Mö

Sa., 26. 01.: De
So., 27. 01.: Ad
Mo., 28. 01.: Sc
Di., 29. 01.: AS
Mi., 30. 01.: Lö
Do., 31. 01.: Mö
Fr., 01. 02.: Sc

Sa., 02. 02.: AS
So., 03. 02.: Lö
Mo., 04. 02.: Mö
Di., 05. 02.: De
Mi., 06. 02.: Ad
Do., 07. 02.: Sc
Fr., 08. 02.: AS

Sa., 09. 02.: Lö
So., 10. 02.: Mö
Mo., 11. 02.: De
Di., 12. 02.: Ad
Mi., 13. 02.: Sc
Do., 14. 02.: AS
Fr., 15. 02.: Lö

Sa., 16. 02.: Mö
So., 17. 02.: De
Mo., 18. 02.: Ad
Di., 19. 02.: Sc
Mi., 20. 02.: AS
Do., 21. 02.: Lö
Fr., 22. 02.: Mö

Ad =Adler-Apotheke, Schmiedestr.28, Kappeln, Tel: 04642/96210
An =Angeln-Apotheke, Bismarckstr. 9, Süderbrarup, Tel: 04641/2474
AS =Apotheke Süderbrarup, Große Str. 22, Süderbrarup, Tel: 04641/440
De = Dehnthof-Apotheke, Dehnthof 9, Kappeln, Tel: 04642/91220
Lö = Löwen-Apotheke, Poststr. 2, Kappeln, Tel: 04642/1510
Mö= Möwen-Apotheke, Große Str. 10, Süderbrarup, Tel: 04641/933235
Sc = Schlei-Apotheke, Sylter Str. 3, Kappeln/Ellenberg, Tel: 04642/81612

Serviceruf bei Störungen im
Strom-/Gasnetz (SH Netz AG):
0 41 06 / 6 48 90 90

Geänderte Notdienstzeiten
der Apotheken in 
Süderbrarup und 

Kappeln!
Mo.–Fr. bis 22.00 � Sa.

17.00 bis 22.00 � So. und
Feiertag 9.00 bis 13.00 und

17.00 bis 22.00




